
Alle Generationen unter einem Dach
Umsetzung des Projektes
„Mehrgenerationenhaus“
an der Meindlstraße steht
endlich in den Startlöchern

SENDLING Für Senioren, Fami-
lien und jüngere Menschen ei-
nen hochwertigen und bezahl-
baren Wohnraum in Sendling
zu schaffen – es scheint, dass
die GWG diesem Ziel nun nä-
her rückt. Am Mittwoch, 15.
November, um 14.30 Uhr lädt
das Unternehmen zur Info-
veranstaltung „Mehrgenera
tionenwohnanlage an der
Meindlstraße 14a“ ins ASZ,
Daiserstraße 37, ein. Mitar-
beitende aus dem Wohnungs-
amt, dem Sozialreferat und der
GWG werden vor Ort sein. Be-
reits 2020 hat der Stadtrat seine
Zustimmung erteilt – die städ-
tische Wohnungsgesellschaft
GWG darf das Grundstück an
der Meindlstraße 14a bebauen
(Hallo berichtete).
75 Prozent der Wohnungen
werden für Senioren geplant,
25 Prozent für Familien und
jüngereMenschen. VierWohn-
einheiten sind rollstuhlgerecht
und alle anderen barrierefrei
geplant. Mit dem Projekt ist
außerdem die Umsetzung ei-
nes neuen Alten- und Service-
Zentrums im Erdgeschoss des
Gebäudes verknüpft. Dieses

wird das bisherige ASZ Send-
ling an der Daiserstraße ablö-
sen. Im Erdgeschoss wird allen
Bewohnern ein großerGemein-
schaftsraumzur Verfügung ste-
hen, der über das ASZ verwal-
tet wird. Eine speziell auf die
Bewohnerschaft zugeschnitte-
ne Mobilitätstation wird das
Angebot für die Mieter ergän-
zen. „Durch die kompakte Pla-
nung der Tiefgarage wird eine
sehrhoheFreiraumqualitätmit
neuen Baumstandorten entste-
henund eine bodengebundene
Begrünung der Fassaden mög-
lich“, teilt Daniel Abitor, Spre-
cher der GWG,mit. Der Baube-
ginn sei für August 2025 und
die Fertigstellung für Septem-
ber 2027 geplant. Zu den Ge-
samtkosten hat sich die GWG
gegenüberHallonicht geäußert.

Die Seniorenvertretung Send-
lingbegrüßt die Errichtungder
Mehrgenerationenwohnanlage
ausdrücklich. „Das Projekt be-
rücksichtigt die oft sehr prekä-
re und angespannten Lage bei
derWohnungssucheder Senio-
ren inMünchenund speziell in
Sendling“, sagtUlrichGammel,

Seniorenbeirat Sendling. „Ich
habe bisher persönlich oft Kla-
gen älterer Menschen gehört,
die überMonate nach einer er-
schwinglichen kleinen Woh-
nung gesucht hatten und bis-
her immer leer eine ausgegan-
gen sind“, fügt Gammel hinzu.
Außerdem lobt er die Errich-
tung des neuen, barrierefreien
ASZ: „Einerseits sind die Seni-
oren mit der jetzigen Lage in
der Daiserstraße 37 zufrieden,

da dort eine sehr engagierte Al-
tenbetreuungsarbeit gemacht
wird. Andererseits ist dort eben
aus baulicher Sicht für Rolla-
tor-Nutzer und Rollstuhlfah-
rer ein Besuch nicht immer
einfach.“
AuchKaiWeber, Leiter desASZ
Sendling, unterstreicht, dass
die Einrichtung sich viele Jah-
re lang für diese Wohnanlage
eingesetzt habe. „Viele Nutzer
des ASZ Sendling suchen hän-

deringend nach einer barriere-
freien und bezahlbaren Woh-
nung“, sagtWeber. Louisa Peh-
le, Mitglied des Sendlinger BA
(SPD), freut sich ebenfalls auf
die künftigeWohnanlage. „Wir
sind sicher, dass dieses Projekt
für Familien und ganz beson-
ders für zahlreiche Senioren
schöne, barrierefreie und auch
bezahlbare Wohnmöglichkei-
ten bietet“, betont Pehle.

D. Gontscharowa

Lob von BA und
Seniorenvertretung

Was wird aus der Asylunterkunft?
SENDLING Auf dem Areal hinter dem Sozialbürgerhaus be-
findet sich aktuell eine Asylunterkunft, die im März 2024
geschlossen wird. Die Notwendigkeit, alle Bewohner ge-
meinsam zu verlegen, hat der Sendlinger-BA bereits im Ju-
ni thematisiert. „Viele der Geflüchteten leben bereits seit
Jahren gemeinsam. Dadurch sind enge Beziehungen ent-
standen, die sie auch in der Bewältigung ihres Alltags tra-
gen. Diese Gruppen auseinanderzureißen, würde eine zu-
sätzliche Härte darstellen“, heißt es im auf SPD-Initiative
hin gestellten Antrag. Das Sozialreferat kündigt nun an,
dass die derzeitige Planung von der Eröffnung einer neu-
en Unterkunft am Freihamer Weg 69 bis Ende des Jahres
ausgeht. „Das Objekt ist für die vorgesehene gemeinsame
Abverlegung der Bewohnerschaft aus der Meindlstraße
14 a geeignet“, teilt das Referat mit.

Entwicklung der Parkmeile
FORSTENRIED/FÜRSTENRIED
Die Freiflächen entlang der
Drygalski Allee sowie am süd-
lichen Stadtrand sollen zu ei-
ner durchgängigen Parkmeile
verbundenwerden (Hallo berich-
tete). AmMontag, 16. Oktober,
lädt das Planungsreferat zum
dritten Workshop zur frei-
raumbezogenen Masterpla-
nung für die Parkmeile Süd-
park-Warnberger Riedel ein.
Beginn der etwa zweistündi-

gen Veranstaltung ist um 18
Uhr im Pfarrsaal Hl. Kreuz,
Forstenrieder Allee 180. Das
Referat und das Landschafts-
architekturbüro Fugmann Ja-
notta geben an diesem Abend
einen aktuellenÜberblick zum
Projektstand. Gemeinsam sol-
len die bisherigen Erkenntnis-
se aus demersten öffentlichen
Austausch im Januardieses Jah-
res sowie dem Spaziergang im
Mai weiter diskutiert werden.

Hinter dem Sozialbürgerhaus an der Meindlstraße 14a soll bis 2027
eine Mehrgenerationenwohnanlage entstehen. Foto: Forth
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